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Krems 11

Raus in die Weingärten, rein ins Weinvergnügen!

Das volle

Weinsommer-Programm auf

www.donau.com

am RadwegLichtmast als Falle
Unfallgefahr durch Metallsäule befürchtet.Proteste | Wieder Kritik am neuen Radweg entlang der Ringstraße:

Von Martin Kalchhauser

KREMS | Ausgerechnet an der ge-
fährlichen Engstelle des Rad-
wegs entlang der Ringstraße, un-
mittelbar neben der Kreuzung
mit der Gartenaugasse, wurde
eine zusätzliche Falle eingebaut:
An der Grenze zwischen dem
dort nur 1,30 Meter schmalen
Radweg und dem parallelen
Gehsteig wurde ein Lichtmast
aufgepflanzt. Für viele Beobach-
ter sind dort deshalb Unfälle be-
reits programmiert.
Wütende Zuschriften an Rad-

lobby und Politik waren die Fol-
ge, als in der Vorwoche klar wur-
de, dass sich die Radler künftig
zwischen Masten und Fließver-
kehr durchschlängeln müssen.
„Es gäbe bessere Lösungen für

den Lichtmast“, gesteht der Rad-
fahrbeauftragte der Stadt,
ProKS-Gemeinderat Robert Sim-
linger, ein. Auch er sehe eine
Gefahr und „fehlendes Feinge-
fühl“ bei der Planung. „Das
wurde nicht gut gelöst“, meint
er – und er werde an alle Betei-

ligten appellieren, diesen Be-
reich noch einmal umzugestal-
ten. Er sei aber gegen solche Pla-
nungen „machtlos“. Die Be-
leuchtung der Straße erfolge
künftig von einer Seite aus, des-
halb sei ein Lichtmast an dieser
Stelle nötig. Simlinger glaubt
aber, dass die Lampe auch an
der Wand des Gebäudes (der
ehemaligen Musikschule) ange-
bracht werden könnte.

Kremser Radlobby ortet
in Mail eine „Schikane“

Während die Radlobby in ei-
ner ersten Stellungnahme an
den Bau-Verantwortlichen
Bernd Hashlinger eine „Schika-
ne“ gegen die Radler gesehen
hat, betont deren Sprecher Ger-
hard Hanel im NÖN-Telefonat,
dass man „sachlich bleiben
möchte“. SPÖ-Verkehrsstadtrat
Alfred Scheichel teile die Beden-
ken. „Wir werden darauf beste-
hen, dass das repariert wird.
Und es gibt keinen Anlass, dies
zu bezweifeln.“ Gleich im ersten

Abschnitt der neuen Ringstraße
sei aus Sicht der Radfahrer je-
denfalls schon einiges schiefge-
laufen, erinnert Hanel an die
Debatten über die Verschwen-
kungen bei nach Ansicht vieler
fehlender ausreichender Rad-
weg-Breite.
Hahslinger verweist auf einen

Lokalaugenschein am Dienstag
dieser Woche (nach Redaktions-
schluss, Anm.): „Wir werden
über das noch diskutieren.“ Er
fordert aber auch Verständnis
für die aktuell getroffene Lö-
sung. Beim benachbarten Ge-
bäude seien über 100 Eigentü-
mer im Grundbuch, eine Lö-
sung unter Nutzung der Wand
gestalte sich hier deshalb ent-
sprechend kompliziert. Man ha-
be an dieser Stelle einfach nicht
mehr Platz. Maßnahmen gingen
nur immer entweder auf Kosten
des Rad- oder des Gehwegs.
„Aber wenn wir den Masten ver-
setzen, kommt man dort am
Gehsteig mit einem Rollstuhl
oder Kinderwagen fast nicht
mehr durch.“

Ausgerechnet an einer der engsten Stellen des Ringstraßen-Radwegs, wo
die Pedalritter gefährlich nahe an den motorisierten Verkehr heranrücken,
wurde genau zwischen Radweg und Gehsteig ein Lichtmast positioniert.
Foto: Martin Kalchhauser

Lästig: Verkäufer im Rudel
Ärger | Straßenzeitung „Augustin“ trotz mehrfacher Abweisung in
Schanigärten angeboten, Passantin fühlte sich belästigt.
Von Franz Aschauer

KREMS | Eine besonders aggres-
sive Verkaufsstrategie verfolgten
kürzlich Verkäufer der Straßen-
zeitung „Augustin“ in der In-
nenstadt. Viel zahlreicher unter-
wegs als gewohnt, versuchten
sie beispielsweise im Schanigar-
ten der Fleischerei Ellinger das
Blatt zu verkaufen. Ein einfaches
Nein reichte nicht, um das feh-
lende Kaufinteresse zu signali-
sieren. Erst die eindeutige Gestik
eines Gastes ließ die aufdringli-
chen Verkäufer weiterziehen. Ei-
nen ähnlichen Vorfall berichtete
eine Frau der NÖN. „Obwohl
ich mehr als nur einmal gesagt
habe, dass ich keine Zeitung
möchte, sind mir die Männer

nachgegangen und versuchten
es weiter. Ich habe mich beläs-
tigt gefühlt.“ Auch auf Facebook
waren an jenem Tag Meldungen
zu lesen, dass aufdringliche und
schimpfende Zeitungsverkäufer
unterwegs seien.
Eine Genehmigung brauchen

Verkäufer des „Augustin“ wegen

seines Status als Sozialprojekt in
Krems nicht, heißt es auf Anfra-
ge seitens der Stadt. Beschimp-
fungen und Nötigungen sollen
bei der Polizei angezeigt werden.
Ein Fehlverhalten einzelner Zei-
tungsverkäufer kann auch direkt
beim „Augustin“ gemeldet wer-
den. Info: www.augustin.or.at

Passanten und Gast-
gartenbesucher der
Kremser Fußgänger-
zone waren zuletzt
Opfer aufdringlicher
Zeitungsverkäufer.
Foto: Archiv/
Johann Lechner

KREMS | Der Maskenautomat im Eingangsbereich der ehemaligen Stein-
ecker-Filiale in der Oberen Landstraße ist derzeit leer. Er wird zum Gut-
scheinautomaten umgebaut, wie einem Aushang (kleines Bild) zu entneh-
men ist. „Wir möchten in den nächsten Wochen einen Automaten für den
Kremser 10er daraus machen, sodass die Kunden rund um die Uhr Gutschei-
ne kaufen können“, erklärt Stadtmarketing-Chef Horst Berger auf NÖN-An-
frage. Sollte die Maskenpflicht zurückkommen, werde der Automat umge-
hend wieder auf Masken umgestellt. Fotos: Johann Lechner


